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Filialkirche St. Vitus, Mietraching
Die Kirche wird schon 804 erwähnt. Thassilo III.

hatte sie dem Abt Dobda von Chiemsee

geschenkt. Bischof Atto von Freising forderte sie

in dem genannten Jahre von Abt Leutfried

zurück, jedoch vergebens. Die jetzige Kirche

wurde bis auf das

Presbyte rium, das aus gotischer Zeit stammt,

gegen Ende des 17. Jahrhunderts

umgebaut und 1697 geweiht. Bei der

Renovierung 1920 wurden im Altarraum gotische

Malereien aufgedeckt. Kirchenpatron ist der hl.

Vitus, dessen Martyrium auf dem Hochaltar

abgebildet ist.

Die Seite naltäre sind neugotisch und mit den

Bildern der Pieta und des hl. Schutzengels

geschmückt. Von der Emporebrüstung grüßen

uns Bilder aus dem Leben de s hl. Vitus, wäh-

rend die Decke eingerahmt ist von Bildern der hl.

vierzehn Nothelfe r. Wertvoll sind die aus dem

Anfang des 16. Jahrhunderts stammenden

Glasmale reien im ersten Fenster der

Epistelseite mit der Umschrift: Lienhard

Seiringer, Kastner zu Aybling 1512, Magdalena

Seiringerin, sein Hausfrau 1512. Im Jahre 1895

erhielt die Kirche einen neuen Kreuzweg.
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